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1.		� Vorwort: Branchenspezifika 
in der Betonindustrie

Im Projekt BetonQuali wurde eine neuartige Qualifizierungsmöglichkeit für Be­
schäftigte mit fachfremden Berufen oder ohne Berufsausbildung in der Betonindus­
trie entwickelt und erprobt. Die Betonindustrie, die sich in die Bereiche „Transport­
beton“ mit rund 9.500 Beschäftigten und 1.800 Werken sowie „Betonfertigteile“ mit 
rund 39.000  Beschäftigten und 1.200 Werken gliedert, weist mit ca. 50 Prozent einen 
hohen Anteil dieser sogenannten geringqualifizierten Beschäftigten auf. Offene Aus­
bildungsstellen bleiben gleichzeitig häufig unbesetzt. Die Branche ist bei Schülerin­
nen und Schülern wenig gefragt. Die Branchenverbände haben deshalb in den ver­
gangenen Jahren ihre Anstrengungen erhöht, um die Attraktivität der technischen 
Ausbildungsberufe zu steigern. BetonQuali bietet nun zusätzlich die Möglichkeit, die 
Beschäftigten aus fachfremden Berufen oder ohne Ausbildung mithilfe digitaler Me­
dien zu qualifizieren und auf den Erwerb eines Berufsabschlusses vorzubereiten. Die 
Qualifizierung richtet sich an Beschäftigte in den Arbeitsbereichen Anlagensteuerung, 
Disposition, Logistik sowie Instandhaltung von Maschinen und Baustoffprüfung.

Das didaktische Konzept von BetonQuali ist an die Bedürfnisse der Zielgruppe ange­
passt. Es setzt am Erfahrungswissen der Lernenden und deren betrieblichen Rahmenbe­
dingungen an. Gemeinsam mit einer persönlichen Lernprozessbegleitung (LPB) erfolgt 
eine Feststellung der individuellen Kompetenzen eines jeden BetonQuali-Teilnehmen­
den. Daraus leitet sich der sogenannte Lernpfad ab. BetonQuali greift zudem auch die 
weiter voranschreitende Digitalisierung in der Betonindustrie auf und stellt mit www.
betonquali.de eine digitale Lernplattform bereit. Zur Wissensvermittlung und -abfrage 
können Lernende diese nicht nur im Betrieb, sondern auch mit mobilen Geräten nutzen.

Die Projektpartner Forschungsgemeinschaft Transportbeton (FTB), der Verein Deut­
scher Zementwerke (VDZ) und das Berufsförderungswerk für die Beton- und Fertig­
teilhersteller (bbf) bilden zusammen mit dem Verbundkoordinator Bundesverband 
der Deutschen Transportbetonindustrie (BTB) die gesamte Betonindustrie ab. Das 
Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) ergänzt das Projekt um die Expertise 
des Bildungssektors. Als Ergebnis liegt nun ein innovativer Ansatz zur Aus- und Wei­
terbildung in der Betonindustrie vor.

Dr. Olaf Aßbrock, Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie e. V. (BTB) 
Verbundkoordinator BetonQuali 
Berlin, 5. August 2019

http://www.betonquali.de
http://www.betonquali.de

